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SBo gäulnife unterm Sönben roüytr,
SGBo glutfianbratig baê Sanb befpitlr,
Slttê Sumpf unb SDÎoor,

llnfjeimficfje SJkacbt,

©feigen in fcbroüler Dcacfjt

Sie Srrltcrjtfetn empor.
Unb burefj baë ©rfjilf fie fdjlüpfen
Unb überm ©runb fie btipfen
SJiit blätttidjem ©rfjein,
Su 9îubeln balb unb batb allein.

©o ftcigeit auê ber Srbe ©runb,
Sluê tiefen 93ergfdjacbtê kbroarjem ©djlunb,
gtammenftar,
Safjr um %ahr,
Sie Siebter, bie ben Sammet Perfiinben
Ser SDîcnfrfjcn, bie brunten itjr Latein finben,
Ser SDÎenîrfjen auf roeitem Srbenrunb,
Senen biê auf bie fjeutige ©tunb'
Surcb materiellen Srucf unb Saft
Saê Safein roirb jum Sobe Perbafet,

Sie bauen unb fjarren Sag um Sag
Stuf ben crtüienbcn ©locfenicblag,
Ser fie ju SDÎenîcben geftattet mieber,

Sinfübrt in beu Sreiê îrofjatbmenber 93rübcr.
©tetê beifet eê : SDîan fjat ju fjelfen nicfjt Seit.
3m ©ommer, ba tft man in Säbern jerftreut,
Sm öerbfte, ba pflegt man ber fröfjlicfjcn 3agb,
Stttcf) mirb bn nad) Monaco, 9îijja gepacft,

Sm SButter, ba reifjet ftcfj S3aH an Satt,
Unb Snoitattoueit gibt'ê überall,
Sm gutfjting Pertäfet mau baê ftäbtifcfje 9ceft

Uub freut ftcfj aütäglicfj am Sorfofeft.
Ob fonnig ber £nmmel, ob'ê regnet, ob'ê fcfjneit,
SlKan bat fjalt ju eruftticfjer ©üffe nicfjt geit.
Sort aber, mo ber Sammer roetlt,

Saê ©rubenltcfjt nur fpärticfj ©trafjlen tbeilt,
Sort fjat matt 3ett ttnb benft gar mancfjertci,

Db baê roobl mirftiefj ©otteê Drbnung fei :

Sê tft bocfj fonöerbar, mir fönnen nicfjt fatein,
Unb roaê man 33itbung beifet, ift bei unê roinjig

fieitt,
i S-*-i

SBir finb beê SJÎettfcbcnnamenê faum nocb roertb,
SDîan fdjäfct geringer unê afê ©unb unb USferb

Unb jeber 93ube fprirfjt Pom Sßroletarierpade
Sllê mären roir ein Sluêrourf nur unb ©cfjtacfe.

Socfj gefjt ein grtegêgerottter nieber,
©o ftnb roir tbeure SBaffenbrüber;
SBenn unê im Selb beê geinbeê Sîugel traf,
Sann fcfjafft man unê ein rübmticfj ©pitapfj-
SBenn unfer Sinb jur ©cfjanbe ficfj öerftefjt,
Sann f leibet man'ê, bafe eê in ©eibe geljt.
Saum Pflegt ifjr gtnb bte Same, elegant unb fein,
SDÎietbmtttter mufe beê 53roletarterê Socfjtcr fein;
Surcb unfern gteife, buref) unfern ©ammerfcfjtag
gönnt leben ifjr, roirb eure Scacfjt jum Sag.

Srum, roenn'ê beim ©ammerfcfjlage fprüfjt unb

gttnfcn fprifet
Unb ttnterirbiicb Setter um unê bl ifet,

S3ergefet ibr broben unê ba bruntett nirfjt,
Safe nicfjt emporfebjägt einft baê ©rubenltcfjt.

Srlafreret.
Sn Sßari§ fjat ber SlnttfclaPereUSongrefe getagt.

Stile ©claPeret fotl abgefdjafft roerben.

©cfaPe ift, roer in golge eineê bejahten gaufpreiieê mit aften fet»

nen Sräftcn unb feinem SBiffen unb gönnen burefj einen Sritten alê giiecbt
in baê Stgenttjunt eineê Anbern gegeben roirb.

©otebe ©ctapen gibt eê nocfj in Slmerifa, Stfrifa unb an anbern f£ei=

neu Drten. Sn Suropa gibt cê feine. SBenn eê aber geben roürbe, fo

mären fie im ©einübt unfiebtbar. Sebenfattê aber mufe jur Sbre unferer

3eit bie ©clanerei periebroinben. Ser Songrefe fagt cê unb atte SSölfer

fagen eê.

SBie icfjofft man fte ab? SRidjtê einfûdjer atê baê: SDîan tjcbt fie auf!
gongreffe unb Sereine,
SBaê bie icfjon Sltleê erlebigten!
SBenn aucb nicbt grab mit Stjaten,
©o bocb mit idjonett SSrebigten.

Caïrislaus an Stanislaus.

Stäper 33ruotber

$in aucb am frömmläcfjten Sßoffengfpiel ber Dpernammergeier geroeêt,

mo etjê mibï nicbt apparti gefallen bot fas aber Sfîiement nur io

unber ber Perftegeltett gerfebroigenbeij rosa tarfft bu roiffen, tfja§ biefe Di-
vina comedia niï roeniger alj bonam impressionem super me gemacbb

fjot. Sefuê Sfjriftufe bat micb räcfjt ferbarmet, tbafe er ben neigirigen Sngel*
fanbtern in ©eftalb beê ©oljidjnä|ler3 ©epplt SOÎaier bot tbeeflamteren

unb agieren miffen auff ben ©cbbefutajionêbrâttern roetebe bie SBätt pebet«

ten. St mag fo Ijtbfcb (ein alj er roitt, ein ©ottlj ift er ein fetner. Safob
Qett ift fdjon for 30 Sabten Sßctrufe gemebfeen, fann feinen jgerrn affettis

ganj gut ferfeignen, aper in ber 9ïotte ber ©utmättcrmacbcrct) bot men ibm
nocfj immer nicbt geflattfdjt.

©artngägen ifebter £>anneê(t 3rotnf fon Cpcrnammcrgau am ganj
tnätjrfrJfjaffer Subaê. 3" biefer 9îotte jeigett ibrigenj bort alle 93 irger ein

entfcljübenefe Sbattentfj, befeonberê bi SBtrtbe Ijabbett geroaltige gofjrliäpc

ju tben ©ilpcrlingen, finb aper nur mit breifeig nicbt jufriten unb baê bip
lifcfje SBortb : Ser SatiP iiebb febltger alj ber SIbtatio" iberlaffenjt grofe=

mtetig ben gäftbefuebern. Sem SBtrtb jur $oft, roo ainer grau fir ein

gnbfttf 18 SDÎarf gefjeufcbet bot, ift ber SIbtatio aucb liäper.
SBemmen Ptel ©ölt mijicb prtngt, ftngenjt einem ©oftabna in ejettjife

fo bat! aper ber 93eitel anfangt ju febroeinen io briebtenji : Kreuzifigite

eum!" roie felbij; mat tar nacb ttjem 33atmeniuntig j'Seraufalemm. SBannj
fo fortgebt, fo roirbt Sbnftuê, ber ragt bot: ©amntett nirfjt ©djättje, tfjt
fon SDîoft unb 9îotten ferjefjrt roerben," am Snbe jum ©djaugegenftanbt
ainer Sabrmärtbttbe unb SDfaria jur Diana fon Sffeffufe, roomit icfj fer-
pteipe tfjetn 3er 93 ruoifjer Sabiêlauê.

©ünjtige î0flfrrte!
Sinem bocbPerebrungêuiûrbigen S3ubttfo ift eê bereitê befannt geroor=

ben, bafe orbentfirfje Sfteboluttonen bauptiäcbtti) baburefj ermögtirfjt rourben,
bafe 9îePolutionês?Irbetter à 5 grancê tägtiefj ben Stnfübrern beê Slitfftattbeê
§ülfe leiften. Sieie Slrbeiter roaren ftetê met ner Offijtn entnommen.
Saber offerire icfj für äbnlirfje gätte :

©rofee aîepottttionêtjetben à la Robespierre, feljr btutbürftig, im äu=
feevften gatte aucb rebebegabt, per Sag unb per Sopf 20 granfen.

Steinere 9feOolutton§()etbeit, biß 10

9îePofitttonêbelbinneit, jung uub fcbön, nur etroaê fdjücrjtetit uub ber
30 granfen.
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Slufmunterung bebürftig, per Sag unb Sopf
Steielben, alt unb bäfetieb, bito
SBetber, roetcfjc ju ©pänen roerben

Stefetben, roelcbe mit Sutfetien ©rfjerj treiben
Sitte gebiente tarifer Sommtinarbê Pon 1870
©emötjnticbe Sßarifer ober ttatientlrfje 9{eoo(tttionare
Slrbeiter, für atte Spfuttoiteu braurfjbar
SjSetroteumfacfeln, per Sutienb
9îeOolutionêf!ugblâtter auf rottjem Rapier, per 100

Srgebenft
Hallunkani & Co.

NB. Sn 9iePolutionêjcttcn tft mein Sofal Sag unb Sîacbt geöffnet.

Jammer einer Ernlau»,
0 roie îcblerfjt ftnb bocb bie ÎJÎenîcbcit
llnb roie neibiiefj ift bie SBelt,

Safe man unê baê 93iêrf)en Saugen
Stn bem 9îebftocf fo PergäCtt.

SBelcbe jcfjeufelictjen ©ubftanjen
©iefet unb firent man auf unê ein!
Sßtui! roaê rorfj idj! S?ftti! roaê jtfjluclt'
33er mücfjt' ba nocb 9îeblauê fein!

Sinb bocb folcbe ©raitfamfetteit
9Ji einem 93etter fogar tremb,
Ser ber SJîeufcbbcit Sopf beroobnet,
Senn er roirb nur auêgefâmmt.

Sarum bin icb feft entfrfjtoffeu:
gort mit biefeê Sebenê SSein,

Srf) Perlaffe meinen Sfebftocf,
SBitt nicbt in ber ©rfjroeij mebr fein.

icb!

SBeiblirfje ©cfjönfjeit fotlte nur ibeaten Ö5egcnftänbeu jur gölte bienen;

auf Sotteriejettel getjören fette Süben unb garnirte ©cbaiêfopfe.

Gruben lichter.
Wc> Fäulniß unterm Bodeu wühlt,
Wo Fluthandrong das Land bespült,
Aus Sumpf und Moor,
Unheimliche Pracht,
Steigen in schwüler Nacht
Die Jrrlichtlein empor.
Und durch das Schilf sie schlüpfen
Und überm Grund sie hüpfen
Mit bläulichem Scheiu,

In Nudeln bald und bald allein.

So steigen aus der Erde Grund,
Aus tiefen Bergschachts schwarzem Schlund,
Flammenklar,
Jahr nm Jahr,
Die Lichter, die den Jammer verkünden

Der Menschen, die druuteu ihr Dasein finden,
Der Menschen anf weitem Erdenrund,
Denen bis auf die heutige Stund'
Durch materiellen Druck uud Last
Das Dasein wird zum Tode verhaßt,

Die harrcu uud harren Tag um Tag
Auf den crlösendcn Glockenschlag,

Der sie zu Meuschen gestaltet wieder,
Einführt in den Kreis srohathmender Brüdcr.
Stets hciszt cs : Man hat zu helfen nicht Zeit.
Im Sommer, da ist man in Bädern zerstreut,

Im Herbste, da pflegt man der fröhlichen Jagd,
Auch wird da nach Monaco, Nizza gcpackt,

Im Winter, da reihet sich Ball an Ball,
Und Jnvitationcu gibt's überall,

Im Frühling verläßt man das städtische Nest
Und freut sich alltäglich am Corsofest.

Ob sonnig der Himmel, ob's regnet, ob's schneit,

Man hat halt zn ernstlicher Hülle nicht Zeit.
Dort aber, wo der Jammer weilt,
Das Grubenlicht nur spärlich Strahlen theilt,
Dort hat man Zeit und denkt gar mancherlei,

Ob das wohl wirklich Gottes Ordnung sei:

Es ist doch sonderbar, wir können nicht latein,
Uud was man Bildung heißt, ist bei uus winzig

klein,
z-S^z

Wir sind des Menfchcnnamens kaum noch werth,
Man schätzt geringer uns als Hund und Pierd
Und jeder Bube spricht vom Proletarierpacke
Als wären wir ein Auswurf nur uud Schlacke.

Doch geht ein Kriegsgewitter nieder,

So sind wir theure Waffenbrüder;
Wenn uns im Feld des Feindes Kugel traf,
Dann schafft mau uns ein rühmlich Epitaph.
Wenn unser Kind zur Schande sich versteht,

Dann kleidet man's, daß es in Seide geht.

Kaum Pflegt ihr Kmd die Dame, elegant und fein,

Miethmutter muß des Proletariers Tochter sein;

Dnrch unserm Fleiß, durch unsern Hammerschlag
Könnt leben ihr, wird eure Nacht zum Tag.

Drum, wcun's beim Hammerschlage sprüht und

Funken spritzt
Und unterirdisch Feuer um uus blitzt,

Vcrgeßt ihr drobeu uns da drunten nicht,

Daß nicht emporschlägt einst das Grubenlicht.

Srlaverei.
In Paris hat der Antnclaverei-Kongreß getagt.

Alle Sclaverei soll abgeschafft werden.

Sclave ist, wer in Folge eines bezahlten Kaufpreises mit allen
seinen Kräften uud seinem Wissen uud Können durch einen Dritten als Knecht

in das Eigenthum eiucs Andern gegeben wird.
Solche Sclaven gibt es noch in Amerika, Afrika und an andern kleinen

Orten. In Europa gibt cs keine. Wenn es aber geben würde, so

wären sie im Gewühl unsichtbar. Jedenfalls aber mnß zur Ehre umcrcr
Zeit die Sclaverei verschwinden- Der Kongreß sagt cs und alle Völker
sagen es.

Wie schafft man sie ab? Nichts einfacher als das: Man hcbt sie auf!
Kongresse und Vcrciue,
Was die schon Alles erledigten!
Wenn auch nicht grad mit Thaten,
So doch mit schonen Predigten.

Ladislaus an Stanislaus.

Liäper Bruother!

Pin auch am srömmlächtcn Possengspiel der Opernammergeier gewest,

wo ehs mihr nicht apparti gefallen Hot fax aber Niement mir so

under der versiegelten Ferschwigcuheiz rosa, tarfst du wissen, thaß diese vi-
viuà oomeà nix weniger alz bouaui impressiouem super ms gcmachd

Hot. Jesus Christuß hat mich rächt ferbarmet, thaß er den neigirigen Engel-
ländtern in Gestald des Holzichnätzlers Seppli Maier bot theeklamieren

und agieren missen aufs den Schbekulazionsbrättern welche die Wält pedei-

ten. Er mag so hibsch sein alz cr will, cin Gotth ist er ein keiner. Jakob

Hett ist schon for 30 Jahren Pctruß gewchßcu, kann seinen Herrn affenix

ganz gut serleignen, aper in der Rolle der Gntwättermachcrcy Hot men ihm
noch immer nicht geklattfcht.

Haringägen ischter Hanuesli Zwink fon Opcruammcrgau ain gauz
währschafter Judas. Zu dicicr Rolle zeigen ibrigenz dort alle Birger ein

entschlldeneß Thallenlh, bcßonders di Wirthe Habben gewaltige Fohrlidpe

zu then Silperlingen, sind aper nur mit dreißig uicht zufriten und das bip-
lische Worth : Dcr Dativ ischd sehliger alz der Ablativ" iberlassenzi groß-
mietig den Fästbesuchern. Dem Wirth zur Post, wo aiuer Frau fir ein

Frihstik 18 Mark gehem'chet Hot, ist der Ablativ auch liäper.
Wemmen viel Gält mizich pringt, singenzi einem Hosiahna iu exellziß

so ball aper der Beitel anfangt zu schweineu so briehlenzi : Ivreuxitigite

euui!" wie selbix mal tax nach them Balmensuutig z'Jerausalemm. Wannz
so fortgeht, so wirbt Christus, der xagt Hot: Sammelt nicht Schättze, thi
fon Most und Rotten ferzehrt werden," am Ende zum Schaugegenstandt
ainer Jahrmärtbude und Maria zur Niou». son Effessuß, womit ich fer-
plcipe lhein 3cr Bruother Ladislaus.

Günstige Offerte!
Einem hochverehruugswllrdigeu Publiko ist es bereits bekannt geworden,

daß ordentliche Revolutionen hauptsächlich dadurch ermöglicht wurden,
daß Revolutions-Arbeiter à 5 Francs täglich den Anführern des Anfstandes
Hülfe leisten. Diese Arbeiter waren stets meiner Offizin entnommen.
Daher offerire ich für ähnliche Fälle :

Große Revolutionshelden à la Robospiorro, sehr blutdürstig, im
äußersten Falle auch redebegabt, per Tag und per Kopf 20 Franken.

Kleinere Repolutioushelden, di!o 10

Revolulionsheldinne», jung m.d ichön, nur etwas schllchteru uud der
30 Franken.
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Aufmunteruug bedürftig, per Tag und Kopf
Dieselben, alt und häßlich, dito
Weiber, welche zu Hyäueu werden
Dieselben, welche mit Eutsetzeu Scherz treiben
Alte gediente Pariser Eommünards von 1870
Gewöhnliche Pariser oder italienische Revolutionäre
Arbeiter, für alle Exekutionen brauchbar
Petroleumfackeln, per Dutzend
Revolutionsflugblätter auf rothem Papier, per 100

Ergebenst
Uällunkaui èì. Lo.

XL. In Revolutiouszcitcu ist mein Lokal Tag nnd Nacht geöffnet.

Jammer einer Reblaus.
O wie schlecht sind doch die Meuschcn
Und wie neidisch ist die Wclt,
Daß man uus das Bischen Saugen
An dem Rebstock so vergällt.

Welche scheußlichen Substanzen
Gießt uud streut mau auf uns ein!
Pfui! was roch ich! Pfui! was schluckt'

Wer möcht' da noch Reblaus sein!

Sind doch solche Grausamkeiten
Meincm Vetter sogar fremd,
Ter der Menschheit Kopf bewohnet,
Denn er wird nur ausgekämmt.

Darum bin ich fest entschlossen:

Fort mit dieses Lebens Pein,
Ich verlasse meinen Rebstock,

Will nicht in der Schweiz mehr sein.

ich!

Weibliche Schönheit sollte nur idealen Gegenständen zur Folie dicnen;
auf Lotteriezettel gehören fette Juden uud garnirte Schafsköpfe.
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